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Leistungsdaten

Der WZL-Doppelpulsator wird von der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft im Rahmen des 

Forschungsvorhabens „Neues Forschungsgerät 

zur Untersuchung der Zahnradschadensart 

Zahnflankenbruch im Analogieversuch“, 

Kennzeichen BR 2905/90-1 gefördert.

 Primäraktuator

 Kraft (statisch): Fstat.= 100 kN

 Kraft (dynamisch): Fdyn.= 80 kN

 Hub: s = 150 mm

 Prüffrequenz: f ≈ 20 – 40 Hz

 Sekundäraktuator

 Kraft (statisch): Fstat.= 67 kN

 Kraft (dynamisch): Fdyn.= 54 kN

 Hub: s = 150 mm

 Prüffrequenz: f ≈ 20 – 40 Hz

 Hydraulikaggregat

 Tankvolumen: V = 340 l

 Geräuschbew.: 63 dB(A)

Prüfstandsbeschreibung

Der WZL-Doppelpulsator ist ein Analogieprüfstand zur Untersuchung der 

Zahnflankenbruchtragfähigkeit. Die Belastung im Zahnflankenkontakt wird durch zwei 

Hydraulikaktuatoren nachgebildet. Dazu wird ein Zahn des zu untersuchenden Zahnrades 

herauserodiert und im Prüfstand eingespannt. Der Primäraktuator ist als Druckaktuator 

ausgeführt und bildet die Zahnradbeanspruchung infolge des HERTZ‘schen Kontaktes ab. 

Der Sekundäraktuator ist als Zugaktuator ausgeführt und bildet die 

Zahnradbeanspruchung infolge Biegung, Querschub und Stauchung ab. Durch 

phasenverschobene Kraftprofile des Primär- und Sekundäraktuators wird der kritische 

Beanspruchungsverlauf in einem definierten Bereich der aktiven Zahnflanke nachgebildet. 

Die Aktuatoren sind durch eine Linearführung und ein sphärisches Gelenk frei einstellbar. 

Als Messsysteme zur Positionseinstellung werden Magnetbandsensoren in Form von 

Absolutweggebern und ein Laserdistanzsensor verwendet.

Mit dem Analogieprüfstand können Zahnräder im Modulbereich 8 mm ≤ mn ≤ 15 mm und 

mit einem maximalen Schrägungswinkel β ≤ 15⁰ untersucht werden.

Die Kraftprofile können in Form von Sinusprofilen, sowie individuell auf Basis von 

Punktewolken oder Funktionen aufgeprägt werden. Das Prüfsystem ist auf einem 

schwingungsisolierten Maschinentisch mit Luftfederung aufgebaut.

WZL-Doppelpulsator

Nahaufnahme Einspannung und Aktuatoren Berechnete Spannungsverläufe Analogie- und Laufversuch
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